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Abstract
$PL[HGFURSSLQJV\VWHPRIUDSHVHHGDQGWXUQLSUDSHDVWUDSFURSZDVFRPSDUHGZLWK
oilseed rape in pure stand to demonstrate the reduction of infestation by insect pests. Fur-
thermore the application of bio-pesticides like pyrethrum/rape oil (Spruzit® Neu), spinosad 
(SpinTor), SiO2VXQÀRZHURLODQGVWRQHSRZGHUZDWHUZDVWHVWHG2LOVHHGUDSHVKRZHGD
higher infestation by stem weevils (Ceutorhynchus spp.) in the mixed cropping system com-
pared to rapeseed in pure stand. The reduction of the pollen beetle (Meligethes aeneus) 
on the rapeseed buds resulted from higher attractiveness of turnip rape as a consequence 
of advanced growth. The faster development of turnip rape seems to be the important key 
of successful pollen beetle regulation. The application of Spruzit® Neu and SpinTor against 
Ceutorhynchus spp. had no effect, SpinTor was the only agent that caused a reduction of 
the pollen beetle.
Einleitung und Zielsetzung 
,P|NRORJLVFKHQ5DSVDQEDXNRPPWHVKlX¿J]XGHXWOLFKHQ(UWUDJVYHUOXVWHQGXUFKWLH-
ULVFKH6FKDGHUUHJHUGDHQWVSUHFKHQGZLUNVDPH3ÀDQ]HQVFKXW]NRQ]HSWHQLFKW]XU9HU-
IJXQJVWHKHQ'DUDXVUHVXOWLHUWHLQHJHULQJH$QEDXÀlFKHYRQgNRUDSVLQ'HXWVFKODQG
(2008: 2300 ha), die den steigenden Bedarf nach diesem Rohstoff nicht decken kann. Vor 
GLHVHP+LQWHUJUXQGOlXIWVHLW(QGHHLQGUHLMlKULJHV)RUVFKXQJVYRUKDEHQ¿QDQ]LHUW
durch das Bundesprogramm Ökologischer Landbau. Die Versuche wurden auf den nach 
(8gNRULFKWOLQLHQ]HUWL¿]LHUWHQ9HUVXFKVÀlFKHQ.RQWUROOQU'67GHV-XOLXV
Kühn-Institutes in Dahnsdorf (Land Brandenburg, Sandlöß sL, 48 Bodenpunkte, 587 mm 
mittlerer Jahresniederschlag) angelegt. Untersucht wurde die schädlingsreduzierende Wir-
NXQJGHV5EVHQVDOV)DQJSÀDQ]HLQ0LVFKDQEDXPLW5DSVLP9HUJOHLFK]XP5HLQDQEDX
YRQ5DSV:HLWHUKLQZXUGHQQDWXUVWRIÀLFKH3ÀDQ]HQVFKXW]PLWWHO]XU6FKlGOLQJVUHJXOLHUXQJ
getestet. Zielorganismen waren insbesondere die Stängelrüssler (SR, Ceutorhynchus spp.) 
und der Rapsglanzkäfer (RGK, Meligethes aeneus). 
Methoden 
=ZHL9HUVXFKVÀlFKHQVWDQGHQMHZHLOVXQG]XU9HUIJXQJ$XIGHUHLQHQZXU-
de eine Rapsreinsaat, Sorte „Oase“ (2009), „Robust“ (2010), auf der anderen eine Raps-
Rübsen-Mischsaat mit einem Anteil von 10 % Rübsen („Largo“, 00-Qualität) etabliert. Die 
Parzellen wurden in vierfacher Wiederholung angelegt (Saatstärke 70 Körner je m2). Die 
3DU]HOOHQ[P5HLQ[P0LVFKVDDWZXUGHQLQYLHU3ÀDQ]HQVFKXW]YDULDQ-
ten unterteilt (Tab. 1). Zur Festlegung des Spritztermins wurden Schadschwellen aus dem 
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integrierten Landbau bzw. der Flughöhepunkt der Schadinsekten (Gelbschale) zu Grun-
GHJHOHJW'LH(UIROJVERQLWXUGHU3ÀDQ]HQVFKXW]PDQDKPHQJHJHQGLH65HUIROJWHGXUFK
die Befallsdichteermittlung anhand von 20, im mittleren Bereich aus jeder Parzelle zufällig 
HQWQRPPHQHU5DSVE]Z5EVHQSÀDQ]HQ'D]XZXUGHGHU+DXSWWULHEDXIJHVFKQLWWHQGLH
Larven wurden gezählt und unter dem Mikroskop taxonomisch bestimmt. Die Befallsdich-
teermittlung der RGK erfolgte von Beginn der Flugzeit bis zum Anfang der Blüte durch 
Zählung der Käfer an 50, (2009 beim Rübsen 10) im mittleren Bereich jeder Parzelle zufällig 
DXVJHZlKOWHQ5DSV5EVHQ+DXSWLQÀRUHV]HQ]HQ'LH(UQWHHUIROJWHDP-XOLXQG
am 30. Juli 2010 mit einem Parzellenmähdrescher. 
7DE3ÀDQ]HQVFKXW]YDULDQWHQDP6WDQGRUW'DKQVGRUI656WlQJHOUVVOHU
(Ceutorhynchus spp.), RGK Rapsglanzkäfer (Meligethes aeneus
2009                                  BBCH 2010                                  BBCH Schaderreger
(1) Unbehandelte 
      Kontrolle 
-
(1) Unbehandelte 
      Kontrolle
--
(2) 8 l ha-1 SpruzitNeu          50–51 (2) 0,2 l ha-1 SpinTor               19–20 SR
(3) 8 l ha-1 SpruzitNeu 
     0,2 l ha-1 SpinTor          
50–51 
57         
(3) 0,2 l ha-1 SpinTor 
     0,2 l ha-1 SpinTor             
19–20 
53–59         
SR
RGK      
(4) 8 l ha-1 SpruzitNeu 
     12 kg ha-1 SiO2 & 
12 l ha-1 Sonnenblumenöl
50–51 
57
(4) 0,2 l ha-1 SpinTor 
12 kg ha-1 Surround        
19–20 
53–59         
SR 
RGK         
Ergebnisse 
Aus Abb. 1 ist ersichtlich, dass der Rübsen in der Mischsaat gegenüber der Rapssorte 
„Oase“ 2009 einen bis zu fünfmal höheren Befall mit Stängelschädlingen aufwies. Dies 
führte jedoch nicht zu der erhofften Ablenkung von der Rapskultur. Der Raps der Mischsaat 
ZDUVWlUNHUPLW6WlQJHOVFKlGOLQJHQEHIDOOHQDOVGHU5DSVGHU5HLQVDDW6LJQL¿NDQ]HQHU-
gaben sich aufgrund der starken Streuung der Werte nicht. 2010 konnte in der Mischsaat 
ein etwa gleich starker Befall von Rübsen und Raps „Robust“ beobachtet werden. Wie 
2009 war auch 2010 der Raps der Mischsaat stärker mit Stängelschädlingen befallen als 
der Raps der Reinsaat. Für drei der vier Varianten ließ sich dies auch statistisch absichern. 
Spruzit1HXHUEUDFKWHNHLQHVLJQL¿NDQWH5HGXNWLRQGHU%HIDOOV]DKOHQWHLOZHLVHIDQ-
den sich mehr SR in den Applikationsvarianten, das gleiche galt 2010 für die Applikation 
mit SpinTor. Aus Abb. 2 ist ersichtlich, dass 2009 in der Mischsaat der Rübsen besonders 
im frühen Knospenstadium stärker von RGK besiedelt wurde als der Raps. Mit fortschrei-
WHQGHU(QWZLFNOXQJVFKZlFKWHVLFKGLHVHU(IIHNWDEZDU]XPHLVWMHGRFKVLJQL¿NDQW'LH
Bevorzugung des Rübsens führte zu keinem Unterschied der Befallsstärke zwischen dem 
Raps der Misch- verglichen mit dem der Reinsaat. Der Rübsen wies keinen phänologischen 
Vorsprung gegenüber der Rapssorte „Oase“ auf. 
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%RGHQ3ÀDQ]H8PZHOW3ÀDQ]HQEDX5DSV9RUWUlJH
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$EE(LQÀXVVGHU$QEDXXQG3ÀDQ]HQVFKXW]PLWWHOYDULDQWHDXIGHQ%HIDOOPLW
Ceutorhynchus spp.QV QLFKWVLJQL¿NDQWIUĮ :LOFR[RQ7HVW
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gegen Rapsglanzkäfer
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RübsBBCH  52-53         57             57 62-63 63-64
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Abb. 2: Zeitlicher Verlauf des Befalls mit Meligethes aeneus in Abhängigkeit der 
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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,P-DKUNDPHV]XHLQHUVLJQL¿NDQWHQ%HYRU]XJXQJGHV5EVHQVGXUFKGLH5*.
gegenüber dem Raps „Robust“ in der Mischsaat. Zeitweise befanden sich hier mehr 
DOV ]HKQPDO VR YLHOH .lIHU 'LHV KDWWH HLQH VLJQL¿NDQWH $EVHQNXQJ GHU .lIHU]DKOHQ
auf dem Raps der Mischsaat im Vergleich zum Raps der Reinsaat zur Folge. 2010 war 
der phänologische Vorsprung des Rübsens deutlich erkennbar. Die Regulierung der 
5DSVJODQ]NlIHUHUEUDFKWHIUGLH9DULDQWH6SLQ7RUHLQHGHXWOLFKHWHLOVVLJQL¿NDQWH
für die Variante Kieselgur (SiO2) mit Sonnenblumenöl eine tendenzielle Reduktion der 
Käferzahlen. Der Wirkungsgrad (Abbott) lag bis 6 Tage nach Applikation bei bis zu + 78 % 
(SpinTor) sowie + 21 bis - 33 % (SiO2 & Sonnenblumenöl). Die Variante SpinTor bewirkte 
HUQHXWHLQHGHXWOLFKHXQGVLJQL¿NDQWHGLH9DULDQWH6XUURXQG® keine Reduktion der 
Käferzahlen. Der Wirkungsgrad betrug bis sechs Tage nach Applikation bis zu + 68 % 
(SpinTor) bzw. + 8 bis - 19 % (Surround®). 
Diskussion 
Die Raps-Rübsenmischsaat führte in beiden Versuchsjahren zu einer Erhöhung der SR in 
dem Raps der Misch- verglichen zu dem der Reinsaat. Die Ergebnisse anderer Autoren 
bestätigen dies (Strauch 2009, Büchs und Katzur, 2004). Die Bevorzugung des Rübsens 
durch die RGK hat nur dann eine befallsmindernde Wirkung auf den Raps, wenn der phäno-
logische Vorsprung des Rübsens gegenüber dem Raps mehrere Tage beträgt, wie der Ver-
gleich der beiden Versuchsjahre verdeutlicht. SpruzitNeu und SpinTor bewirkten keinen 
reduzierenden Effekt auf die SR. Die Regulierung des RGK war nur mit SpinTor erfolgreich, 
die Wirkungsgrade von deutlich über 70 % sind mit denen konventioneller Spritzmittel zu 
vergleichen. Das alternativ getestete Gesteinsmehl und SiO2 mit Sonnenblumenöl erzielten 
keinen befallsmindernden Effekt. Ein repellenter Effekt ließ sich anhand des Schadensaus-
maßes (ausgebildete Stielchen in den Schotenständen) nicht nachweisen. Möglicherweise 
war die Konzentration von 12 kg ha-1 zu niedrig, in der Schweiz wurden mit 25 kg deutliche 
Wirkungen festgestellt (Breitenmoser, 2008).
Schlussfolgerungen 
Nach den bisherigen Ergebnissen kann der Mischanbau mit Rübsen zur Regulierung der 
Rapsschädlinge nicht empfohlen werden. Selbst wenn ein reduzierender Effekt bei den 
RGK möglich ist, steht dem ein stärkerer Befall mit SR gegenüber, die nach aktuellem Stand 
nicht mit einer gezielten Applikation bekämpft werden können. Die Applikationen gegen 
RGK führten zu keinen Ertragsvorteilen und wenn, dann waren diese zu gering, um die 
Kosten der Applikation auszugleichen. Für die Praxis bleibt die Empfehlung, eine frühblü-
hende Rapssorte zu verwenden und den Rapsbestand optimal zu führen (Unkrautregulie-
UXQJ'QJXQJGDPLWGDVHQRUPH.RPSHQVDWLRQVSRWHQWLDOGHU5DSVSÀDQ]HDXVJHVFK|SIW
werden kann.
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